
zu r Laibach^er Z e i t u n g .
^ 87. Dinstag den 2l.^InU ^ ^ ! ^

«Nuilernial - Verlautbarungen.
Z. io65. (Z) Nr . i6552.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n Landes ^ u b e r -
l n u m s. — I n Betreff der Verhandlungen
zur Elcherstcllung des Verzchrungsstcuer'Ge-
fälls-. Erträgnisses für das Verwaliungsjahr
, ^ ^ i , ___ Tle hochlöbllche k. k. allgemeine Höft
kammer hac mtt Decrct vom 20. Mo» iLäo,
Z. ^ " ° / . ° 6 2 - anzuordnen geruhet, da^ die
Verhandlungen üoer die Abfindungen und
Verpachtungen dcr allgcmeil en Verzehrunge»
steucr für daß Vclw»l!ungsjahr 16^l »n der»
jelbcn Art zu glschchen haben, nnlche mtt
Rücksicht auf d,e bestehenden Votschriften mit
dem hohm Hofkammer-Decrcte vom 29, M a i
M 9 , Z. 2 ) 1 9 ^ für das VerwalNlligsjahr
iö/^o bestimmt worden ist. — I n Gemaßhcit
dieser hohen Anordnung werden daher folgende
Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht: 1) Die Verhandlungen zur gemem-
schaftl chcn Absindung mtt Eorporatlonen oder
ganzen Gemeinden, so wie zur Verpachtung,,
msofern hlcfür nlcht durch das Fortbestehen der
in den Vorjahren bedinnußwilse auch auf >ie
Dauer desVcrwallungsjahres 1641 abgeschlis-
senen Absindungs. und Pachlucrtrage schon die
Vorsehung gelvoffec, rvmde, werden m dopoel-.
ter Art gepflogen werden, entweder auf Ein
Jahr mit der stillschweigenden Erneuerung, oder
zugle'ch auf orn Iahre^ wobei bemc'kt w l ld ,
daß hierbei auf die Zustandekommung und die
Gestaltung von Abfindungen der lhunlichtte
Bedacht genommen werden wird. — 2) I n die
Verträge auf Em Jahr wird die Bedingung
der stMschweig«nden Erneuerung, und m d>e
Vertrage auf brel Jahre die Bedingung auf«
genommen werden, daß gegenseitig, das Nccht
vorbehalten bleibt, im Falle einer eintreteriden
Aenderung in den Gesetzen oder Tar,ffen, der,
Vertrag gegen dreimonatliche Aufkündung auf-
zuheben. — 3) M i t den m i z M m Gcwerbs-

paricicn werden gleichfalls Abfindungs-Ver»'
üä^e, mit di.senjcdcch rur au f t l n Iah rmn der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung ab-
geschlossen werden. — 4) Von d>esen Ver-
handlungen bleibt aber die Slcherstellung des
Nelzchrungsstcuer - Ertragnisses von den ye«
brannten gelssigen Flüffigkeiten und von der
Bier.-Erzeugung in den Provinzen Karaten
und Kra,n ausgeschlossen. — Endlich b) wird
zur Einrcichung der nach dem §. l o der Guber»
nial-^urrende vom 26 Juni 1629, Z. 1Z71/6.,
zur Erlangung dcs grfällsamtlichen Erlaubniß^
Scheli.es, crforderllch n Erklärung die Frist
bis 3 i Iul» i6^Q festgesetzt. — Laldach am l .
I u l l lä^o .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z d e s

H e r r n L a n d e s , G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. H o f r a t h .
A n t 0 n E> t e l z i ch,
t. k. Gubermalralh.

Z. 107». (3> N r . i5562.
E i r c u l a r e

des k. k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s .
Womit die allerhöchste Entschließung c!6o.

^5. Apnl l. I . , über den Umfang der Wechsel,
Execution bis zur ̂ »chcrssellung bekannt ge-
macht wird. — Seine s. k. apostolische Majestät
haben über emen von der k. k. obersten Justiz'
stelle, 'm Einverständnisse mtt der k. k. Höft
commission in Iust>z Gesstzsachen, erstatteten
olle^untcrthali'gsten Vortrag mit allerhöchster
Entschließung vom 55> April i 6 ä o , e»ne all»
gemein kund zu machende Verordnung über den
Umfang der Wechsel.- Execution zur Sicherssel-

' lung dahin zu genehmigen geruhet, datz unler
- der Execution bis zur Sichersteüung, im Falle
l der Ermanglung anderer Sichcrungsnnttel auch
1 der Peisonalarrest des p'äsumtiven Wechsel-
- schuldncrs zu vcrstch'N scy. — Diese allerhöchste
. Entschlicßung wlld in Folge hohen Hofkanz)et>
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Decretes ääa. g. Juni l. I . , Z. i73o5, hie«
nut zur allgtmelnen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 27. Juni 1840.
I n Abwesenhe i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n k a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,

k. l . Gub. Ralh.

Z. 1064. ( ) ) Nr . 73H2.
E d i c t

des k. k. inneröster reichisch - küssen»
l a n d i s c h e n A p p e l l a t ^ o n s g e r i c h t e s . —
Durch die mtt allerhöchster Entschließung vom
2o. M^ l löäc» verfügte Iubillvung des Herrn
AppeUatlonbrathes F-anz Ritter v. ^Tobcnz, lst
bel dem k. k. stepelmälklschen Landrechte cme
Nathestelle Mlt dem spstemisirien Gehalte von
jährlichen i/;c,o st. L. M , und dem Vorvük-
kungsrechte ln die höhern Besoldungen von 160a
und 1600 ft-, »n Erledigung gekommen; daher
haben jene, welche sich um diese Stelle blwcr»
den wollen, chre gehörig belegten Gesuche, m
welchen sie zugleich ihre Sprachkenntmsse aus-
zuweisen und auch zu erklären haben, ob und
in welchem Grade sicm,t clnem Beamten drsde-
saglen Landcechts verwandt oder verschwägect
seven, binnen vier Wochen, vom Tage der
ersten Einschaltung dieses Eoictes in die Wiener
Heltungsbläiter, durch lhre Vorstände bei dem
k. k. stcpermarklschen Landrechte einzubringen.
— Klagenfurt am 25 Juni 1840.

Htavt« uno lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. lc)8o. (2) N r . 5094«

Von dem s. k. Stadt» und Landrcchte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
1cm Gerichte auf Ansuchen des Leopold und der
Cllsabelh M a l l i , gegen die Harren Joseph und
August Ritter v. Födransberg, in die öffcrw
llche Versteigerung des, den Exequirten gehö«
rigen/ auf 419^6 ft 10 kr. geschätzten Gutes
WelNegg, uno des auf 16Z67 fi. /.0 kr. ge«
schätzten Gutes Matscharollhof, sammt incor«
porlrten Gült Schemltz, gtwllliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 28. Septem-
ber, 26. October und 3c». November i6^a ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, uor diesem
k. k. Stadt« und Landrechce m>t dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn dieselandtafilchen
Güter weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietungs» Tagsatzung um den Schätzungsbetrag
oderdarüber anMann gebracht werden könnten,
selbe bei der dnttcn auch unter dem Schäyungs:

betrage hintangegeben werben würden. W o
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dleß-
faUigen LicltationsbidlngNlsse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtllchcn Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bei dem
Vertreter des ErecuNonsführers, Dr. Burger,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laibach am 26. I u n l 1850.

Z 1072. (3) N r . 5 .37.
Vom k.k. S t a d t , und Landrechte inKram

wild bekannt gemacht: Es scy über «nsuchen
der Theresia Ziegler, geb. Welnhardt, m die
Einleitung des Verfahrens zurTodlsertlänlng
ihres Bruders, Joseph Weinhardt, der am 18.
März 1789 zu Lalbach geboren, vor mehr als
3o Jahren als Sattler-Gesell auf Wanderung
gegangen, und Nicht mehr zurückgekehrt, auch
seit dem lmmer unbekannten Aufenthaltes ge-
blieben »st, gewilllget, und zu« Erforschung
s««nes Lebens und Aufenthaltes der hieroriige
Hof, und Oerlchisadvocat, Dl-. Mathias Bur-
ger, als Curator für ihn aufgestellt worden.
Io!eph Wemhardt wird demnach aufgefordert,
binnen einem Jahre, vom Tage der erstmEin-
schaltung dilsls <^dictcs m den öffentlichen Zci-
tungsblättern, so gew ß entweder persönlich
zu erscheinen, oder diesem Gerichte, oder dem
für ,hn aufgestellten Curator von seinem ieben
ur>d Aufenthalte Nachricht zu geben, wldrigcns
derselbe auf weiteres Ansuchen für wirklich todt
erklcnt werden würde. — Lalbach am 27.Juni

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. io93. (2)

K u n d m a c h u n g .
Von Seile des PrinzHohcnlohe-Langen-

burg ,7 . Linien-Infanterie-Regiments« Co,n«
mando wird hicmlt bekannt gemacht, daß am
1 2 . Augus t d. I zu Lalbach m der Mil i tär-
Obercommando-Kanzlci, im Wasscr'schen Hause
N r . 2 l am alten Markt , und zwar um 9 Uhr
F r ü h . die Lieferung nackbenannter Vlciualien
und Getränke für das hiesige Neq,mems-Spital
und Knaben Crzichungshaus für das kommende
Mi l i t ä r - Jah r , d. i. vom ,. November 16^0
bis Ende October 18/,5, versteigert weiden
wird/ wobei für die b»cbei Concurrirenden Fol-
gendes zur W ss.nschafl dient: 1) Die zu lie«
fernden Artikel bestchen für einen Monat bei,
laufig in 1,00 Pfd. Rindfleisch/ 200 Pfd. Kalb,
fleisch, 5c»oPfd. Mundmehl, äc>o Pfd. Pohlmehl,
200 Pfund Wiizengries, 25o Pfund gerollte
Gerste, 200 Pfund gerissene Gerste, i5c» Pfund
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Bohnen, ,5a Pfund Neis, 170 Pfund schmalz,
160 Pfund Sa lz , 60 Pfund gedörrte Zwetsch-
ken, Zo Pfund Kümmel, Lao Stuck s ler ,
200 Stück Mundscmmeln ll 3 Lo th , 2000
Stück Mundsemmeln ä 6 Lo th , i n o o Stück
Mundscmmeln u 9 L o l h , 1700 S ück halb?
weißes Brod ä 16 Loch, und Zoo Glück halb«
weißes B l c d ä 26 L o l h , , 5o Maß W l i n , 20
Maß Weinessig und ti Maß Kornbranntweln .
— 2) D ie bare Bezahlung der in guicr Qua«
ll tät abgelieferten Amkel gc''ch,eht monatlich
nach gepflogener Abrechnung gcgen gestampelte
^u i l lU l igen aus der Reglmentsspllals-Cassa in
Gegenwart des resv»c,renden Feldkriegs, Com»
»tilsia'lais. — Z) Das von dem Licilanten vor
der Vcls t i i^c iung zu erleg»nde Vad ium bi t ragt
für die Fleischer 5o ft., für die Backer äo ft,
für die Mü l l e r oder Grelßler 00 ft., für dle
W i n h e oder Weinhandler J o ft. D>e Vadien
der E'steher werden nach gcendeter Licltalion
auf Rechnung ihrer Eaunon rückbehaltcn, die
üdrigen aber an die abgetretenen kicitantcn
rückge stellt. — ^ ) D ie Ecul lon besteht ,n dem
Werthe der «rfiandenen Art>k' l nach dem im
ersten Puncte aligegebenen einmonatlichen lie«
fe rungs 'Quan tum. Soferne d,e Caution bclm
Abschluß des Contracres nicht bar erlegt w l r d ,
kann der auf das rückbchaltcne Vad ium noch
abgehende Betrag durch zehnpercentigen Rück«
laß von der monatlich entfallenden Forderung
des Conttahenten nach und nach gedeckt rrer:
den. — 5 ) D a s gefertigte ^c i ta t ionssProtoco l l
verbindet den E steher zur l lefcrung eben so,
als wenn ein förmlicher Contract bestünde, das
Regiment wird aber crst contraclpftlchtig, wenn
das Licitations» Ergebniß ron der hch<n Be-
hörde genehmigt »st. — 6) D l e fernern Con-
tracts-Bedingungen werden den Eoncmrentcn
vor der Licltatlon pl>nctwe>se vorgslesen und
erklärt werden. — 7) W e r von den zur ^ c i -
tat ion berechtigten Gewerbslnhabern bei der
Versteigerung nicht persönlich zu mtervemren
^.-ncigt i ra rc , ka^n auch sein schriftliches O f ;
f>>: oelsiegcll in der M i l i t ä r , Obercommando-
Kanzlei biegen Smpfaligsbcha'tigung, und iwar
dlü zum Tage der ^ ic i tat ,vn, abgaben. — 6 ) 3^ach
adgchaltelnr Versteigerung weiden keine O f t
fcrte mehr angenommen, selbst wenn sie vor«
the>lhaf>r als die Bestbolhe waren. — 9) D ie
cmgere chten Offerle müssen d»e P«eisanbote in
bestimmten, m>t Buchstaben auszuschreibenden
Beträgen, üblrdieß auch die Verpfl ichtung ent-
ba l l en , daß der Offcrent sich pünctllch nach
den, dem mündlichen Versteigeruligsacte zur
Basis dienenden Eontraclsbedingungen achten

nerde. Auch muß dem Offert der imZten Punct
dleser Ankündigung angedeutete Betrag des
Vadiums zullegcn, indem sonst von dem Of»
fcrte kein Gebrauch gemacht werden könnte.
i o ) Nach abgeschlissener mündlicher Licttation
werden die eing'langten versiegelten Offerte
eröffnet, und wenn sie billigere Preise enthalten,
als bei der mündlichen kicitation erstand,n wur-
den , auf deren Grundlage die mündliche Ver -
steigerung fortgesetzt. — lalbach den , 7 . J u l i

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,066. (2)

E d i c t .
Von dem Veltvaltungsamle ber fülstlich Au^s.

sperg'schcn Herrschaft Ainöd in Untetkrain wir»
hllmlt bekannt gemaäit, daß am 22. Ju l i l t t4^,
um 9 Uhr Fluh ter Weinzehent von rem Weinge«
birge Rat>oviha auf 5 oder 6 Jahre, vom Jahre
1840 angefangen, in de« hierovtigen Umtskanzlei nn
öffentlichen Velsteigerungswege wird verpachtet wer«
den, wozu die Pachtlustigen mit dem Bemerken
eingeladen werden, taß oic Pachlbedingnisse in den
gclvöhnlichen Amtsslunden hierortg eingesehen wer»
den können.

BerwaltungSamt der Herlschast Ainöd den 6.
J u l i , 6 4 0 .

Z . ,o6L. (2) N r . »3^7.
E d i c t .

Vom k. k. Bczilksqelichte Gulffcld wird be«
kannt gemacht: Pau l Wanitsch ouö Gurkfeld habe
rrider die Thomas Urschitsch'schenPupillen unoihre
Grdcn die Klage auf Beljährt« und Elloschener-
klärulig ihrer Forderung aus l?cm Schuldscheine cici«.
2. Ju l i lLoo, intadulilt am l2 . September »6oo,
auf tcm der Herrschaft Gurkfeld Lub Berg 'N l . ^3^
dienstbaren Weingarten in Stadtberg, im Betrage
von 84 fl. B . Z-, angebracht. Nachdem ter Aufent-
haltsort der Geklagten dem Gerichte nicht bekannt
ist, so hat man zu ihrer Vertretung einen Kurator
in der Person des Johann Kokeil von Gurtfelo
bestellt, und zur Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsahung auf den 3». September l. I . , Bor«
mittags um 9 Uhr angeordnet.

Hieven werden die Geklagten mit dem Auf»
trage in Kenntniß gesetzt, dah siezul Perhaliolunas«
Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen, oder dem
bestellten Curator ihre Rtchlsbehelfe mitzulhellen,
oder einen Sachwalter selbst zu ernennen und tie-
fem Gerichte namhaft zu machen haben, w,drigens
dieser Streitgegenstand mit dem bestellten Curator
ausgelragcn werden würde.

K K. Bezirksgericht Gulkfeld ten 19. Jun i

Z . !o6a, (2) . Nr . ,348.
S d l c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld rrird be-
kannt gemacht: Pau l Wanilsch au5 Guttfelo habe
wider Armand Zurhalleg und dessen Glben, cie
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Klage auf Verjährt, und Glloschenerklärung einer
Forderung pr i^6 f l .B . Z., welche mittelst Schuld»
schemes l iäu. 2. J u l i . intak. i 3 . September >8«o,
auf den der Hellschaft Gurkfeld »uk Berg.Nr. 754
dienstbaren Weingarten in Scadlbcrg sichergestellt
ist, angebracht. Nachdem der Aufenthaltsort der
Geklagten demGerichte nicht bekannt ist, so hat man
zu ihrer Vertretung einen Curator in der Person
des Johann Kokeil von Gurkfeld bestellt, und zur
Verhandlung dieser Rcchtösachc die Taglahung auf
den 3o. September l. I , um 9 Uhr angeödet .

Hievon werden die Geklagten mit dem Auf«
trage in Kenntnih gesetzt, daß slc zur Berhalidlungv-
TagsatzUng entweder selbst zu erscheinen, oder dem
bestellten (Zuralor ihre Recdtsbehclfe mitzutheilen,,
oder einen Sachwalter selbst zu ernennen und die»
sem Gerichte namhaft zu machen haben, wiorigens
dieser Streitgegenstand mit dem bestellten (Zurator
ausgetragen werden würde.

K. K. Bezirksgericht. Gulkfcld den, <g. I u n l
,640.

Z . »079. (2) Nr^ ic>^8.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlas; des am, >3.

Apr i l d. I zu Toppoll mit Hinterlassung elnesTe«
staments verstorbenen Halbhüblcrs Andreas Schrey,
aus was immer fuc einem Rechlsgru,>^e einen An<
spluch zu machen vermeinen, haben sich am 5».
Ju l i »ü̂ c» Vormittag 9 Uhr, bei Vermeidung der
Felgen des §. 8»^ b. G. B , hieramts zur L»qui<
daüonstagsatzung zu melden.

Bezirksgericht Schneeberg am 8. J u l i 164a.

H. »o35. (2) Nr . 21LI .
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des am ' . M a i l.
I . zu Untergamling verstorbenen Hüblers und
Mühlncrs,, Johann Dccschmam, aus was immer
für einem Rechtögrunde einen Anspruch machen zu
können glauben, haben denselben bei der auf den
7. August l. I . Vormittags 9 Uhr anberaumten
Convocations > Tagsatzung so gewiß anzumelten
und oarzulhun < wldrigens sie sich die Folgen des
§. 8,4, b. G. B . selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachö am
2. Jun i »L/40.

Z . laö?. (2) N r . 606.

Von der vereinten Bezirksobrigkeit zu Neudcgg iin Neustadtler Kreise wi-rd den nachbe«
rannten Militärpflichtigen erinnert, daß sie sich längstens big lZnde August d. I - persönlich bei dieser
Bezirksobrigkeit, und dicß um so gewisser zu stellen haben, als sie im Widrigen nach ten dichfauK
bestehenden, Rckrutirungs«Horschriften behandelt werden würden.

^ d e r M l l i t ä r p f l ^ c h t i g e n

^ l z-i ^ ^ A n m e r k u n g
P N a m e W o h n o r t ^ P f a l r e ^ A

1 Matthäus Worischek Dobou^ 49 Doboutz '6oä MitPahv.l,Apl. l84oabw.
3 Joseph Pausche OberbiNichberg 5 Billichberg >5oä illegal, abwesend
3 Georg Großnik Radganza. 3 Mariathal lßü7 „
4, Joseph Wodenik Raune 6^ S t . Georg '607 »
5 Jacob Kral l » NBtNHberg '607 »,
6 Urban, Blasnik Goreina^vaß 7 S t . Georg >L«ä „
^ l I acod G0N0H Barovat 2l Mar iathal '6^9 „
ß lVar tho lmä Ianzher Preöka 7 „ 18^9 „
n ! Anton Blattnig S t . Lorenz i5 >> >Lo6 ,,

i n Thomas Scdumek Iavorje 12 „ »809, »>
, i Anton Wulschel Klcinzirnik 3 H l . Kreuh »U.o »»-
,2 Matthäus MMitsch Tlaka , „ ,8<>6.
,3 Matthäus Waih M o r ä n t M ,5 „ - »L«? Ml tPaßv 2o.Ian..8^o2bw.
1/»̂  Johann Gritschcr, Rcöwure ' 3 Tschattesch »^"^ illeglil abwescnd ,
, 5 Jacob Ftmz Icschenberg 5 Primökau. ' ^ "^
,6 Anton Mulch ĉschze 7 " ^ ' 3 " ^
I7 Johann Smrckar ^trascha 2^ S t . Ruprecht i«ott »
'6.Leopold Naun' lcr Vom 3o „ 1809 M i t Wanderbuch
»9 I°scph K ' rmel ü " n e r « iLo^ illegal abwesend
2o^ Mar t i n Mrolinz Raune 16 ,, 1808
2 l ! I g n a z Vischenl'cr ?̂oog b.Nasscnfuß ,817 „
22!Franz Kovazhich Zlepscheg ,4^ „ 1608 »>
23, Johann Papcsch HI. Kreuz 9s ^ .L.ci6 „

l i i
Bez'lrksobrigkeit Neudegg den t k Jul i 1640^ ^


